
Sonntag, 7. Juli 2013
Poppenhausen (Wasserkuppe), Sport- & Freizeitgelände Lüttergrund

10.30Uhr gemeinsamer Start
(Frühstart möglich ab 9.30 Uhr. Letzter Start 12.30 Uhr. Verlosung 14.30 Uhr)

Drei tolle Panorama-Strecken!
Unterwegs gratis Förstina-Getränke und Obst von tegut …
Einzel- und Gruppenstarts (Gruppen bitte voranmelden!)
Verlosung mit attraktiven Preisen
Infostände rund ums Thema Fitness
Getränke & Speisen (u.a. vom Küchenteam Fuldaer Haus)

Ihre Startgebühr (Einzelstarter 2 Euro, Gruppenstarter 1,50 Euro)
geht in voller Höhe an die Spendenaktion„Ich brauche Deine Hilfe“.

Kontakt und Infos:
www.nordic-plus.de

LokalsportMontag, 10. Juni 2013

Sechs Minuten vor dem
Ende zog er eine Flanke an den
langen Pfosten – Marius Hampl
glich per Seitfallzieher aus. Da
war Johannesberg oben, des-
sen Spiel nach wie vor 1:1
stand. Schlitzerland wagte mit
dem Mute der Verzweiflung al-
les. Erst kratzte Robert Peter ei-
nen Schuss von der Torlinie,
dann haute Johannes Münkel
die Kugel bei einer Rettungstat
an den Pfosten, später bekam
die SG keinen Elfer – nur Se-
kunden voneinander getrennt.
Bis Seyed Thomas Matthes be-
diente. Und der schoss Schlit-
zerland ins Glück.

Schaub-Flachschuss knapp
vorbei (61.). Später traf der im-
mens verbesserte Powalla ei-
nen Kopfball nicht richtig, un-
mittelbar darauf passierte Na-
lepa Gleiches per Fuß (77.).

Wahnsinnige Moral
Noch immer war Hohenro-

da oben – doch Schlitzerland
zapfte eine wahnsinnige Mo-
ral an. Und der Hersfelder SG-
Coach Klaus Wächter wechsel-
te den Juniorenkicker Kian
Seyed ein, der sich als Glücks-
griff erwies. Er bereitete beide
Tore für Schlitzerlandes Auf-
stieg vor.

VON WA L T E R K E L L

BAD HERSFELD. Welch ein ir-
res Spiel, welch eine irre Dra-
matik. Die Spannung stieg in
den Schlussminuten, ja in den
letzten Sekunden ins Uner-
messliche – und wer ein
schwaches Herz hatte, spürte
es fortan. Durch ein Tor von
Thomas Matthes in der Nach-
spielzeit rang die SG Schlitzer-
land im abschließenden Spiel
der Relegationsrunde zur
Gruppenliga die starke FSG
Hohenroda mit 4:3 (1:2) nie-
der.

Aufsteiger Schlitzerland fei-
erte einen Sieg nicht für mög-
lich gehaltener Moral: 0:2 und
2:3 lag die SG hinten – Hohen-
roda indessen trat dermaßen
stark auf, dass es den Aufstieg
in der Hand hatte.

Relegations-Geschichte
Steigen wir in Minute 67 in

die Partie ein, die wegen ihres
turbulenten Verlaufs in die Re-
legations-Geschichte einge-
hen wird: Ein abgefälschter
Freistoß des stark verbesser-
ten Markus Schaub erreicht
den fußballerisch äußerst be-
weglichen Leszek Nalepa, der
mit seinem zweiten Tor an
diesem Tag zum 3:2 trifft – zu
diesem Zeitpunkt ist Hohenro-
da aufgestiegen.

Doch damit längst nicht ge-
nug. Die FSG war ausnehmend
vom Pech verfolgt, als sie das
Spiel mehrmals nicht ent-
scheiden konnte. Zunächst
hätte sie nach Foul an Nalepa
einen Elfer kriegen können,
Sekunden später zischte ein

Aufstieg in letzter Minute
Fußball/Relegation zur Gruppenliga: Schlitzerland ringt Hohenroda 4:3 nieder

SG Schlitzerland: Treder -
Muhl, David Wahl, Suppes, Rippl -
Schmier (46. Hahn), Kirchner - To-
bias Wahl (71. Seyed), Hampl,
Schmidt - Matthes
FSG Hohenroda: Lechtenböh-

mer - Münkel - Marcel Lepke, Alex
Lepke (46. Peter) - Fischer, Powalla
(90. Nensel), Schmitt, Schaub,
Schleinig - Nalepa (81. Brandau),
Strinisko
SR: Sorch-Schäfer (Petersberg),

Z: 500
Tore: 0:1 Schaub (19.), 0:2 Nale-

pa (26.), 1:2 Tobias Wahl (35.), 2:2
Hampl (56.), 2:3 Nalepa (67.), 3:3
Hampl (84.), 4:3 Matthes (90.+1),
Gelb-Rot: Strinisko (89.)

Da fliegt die Kappe, die Freude muss raus: Schlitzerlands Trainer Klaus Wächter lässt seinen Emotio-
nen freien Lauf. Soeben hat sein Team das 4:3 zum Aufstieg erzielt. Foto: Eyert

Minuten später hätte Kirch-
heim fast das nächste Gegen-
tor gefangen, wieder war es
Kardas, der einen Ball an die
Latte köpfte.

Zur Halbzeitpause waren
die Gastgeber mit dem 0:1-
Rückstand gut bedient, nach
dem Seitenwechsel war Gazi
weiterhin spielbestimmend.
So dauerte es auch nur fünf
Minuten, ehe Levent Tabkin
auf 2:0 erhöhte. Und Tabkin
war in Torlaune: In der 72. Mi-
nute erzielte er nach einem
Konter das 3:0, sechs Minuten
später sorgte wieder Kardas
mit dem 4:0 für die Entschei-
dung. „Das ist amateurhaft“,
schimpfte TSV-Coach Walper
währenddessen an der Seiten-
linie.

In der Zwischenzeit flogen
bei den Gästen aus Bebra Isa
Das nach der Gelb-Roten Karte
sowie Baycan Sahin nach ei-

VON K E V I N H I L D E BRAND

KIRCHHEIM. Willkommen in
der Fußball-Kreisoberliga,
Gazi Antep Bebra. In einem
turbulenten Spiel beim TSV
Kirchheim hat sich der A-Li-
gist durchgesetzt und verdient
mit 4:2 (1:0) gewonnen. Nach
dem Abpfiff gab es für die An-
hänger von Gazi Antep kein
Halten mehr, der Aufstieg
wurde lautstark gefeiert.

„Ich kenne die Mentalität
der Südländer. Ich denke, wir
werden den Aufstieg bis in die
Morgenstunden feiern“, freu-
te sich Kudret Ulusoy, Bebras
Trainer, nach dem Spiel. Bei
seinem Gegenüber Karsten
Walper war die Stimmung
eher getrübt: „Gazi hat ver-
dient gewonnen, wir haben
uns mit individuellen Fehlern
selbst in Bedrängnis ge-
bracht.“ Dank der bevorste-
henden Spielgemeinschaft
mit der TSG Oberaula bleiben
auch die Kicker aus Kirchheim
der Kreisoberliga erhalten.
„Niederlagen ärgern mich
dennoch“, sagte Walper nach
dem Spiel.

Dabei sah vor der Partie al-
les noch gut aus für die Gast-
geber. Das Spiel in Bebra ge-
wannen die Kirchheimer mit
3:2, vor eigenem Publikum
hätte der TSV mit einem Sieg
alles klar machen können. Da-
von waren die Blau-Weißen
aber weit entfernt.

Direkt nach dem Anpfiff
legten die Gäste gut los, Kirch-
heims Hintermannschaft war
oftmals viel zu unsicher. Aus
einer Unsicherheit entstand
dann auch das 1:0 in der 12.
Minute. Nach einer Ecke
konnte Kerem Kardas den Ball
seelenruhig annehmen und in
den Winkel zirkeln. Wenige

Kirchheim geht baden
Relegation zur Kreisoberliga: Gazi Antep siegt 4:2 und steigt auf

ner Unsportlichkeit vom
Platz. Kirchheim erzielte mit
etwas Hilfe von Gazi zwar
noch zwei Tore, zu mehr
reichte das jedoch nicht mehr.
Für die Kicker aus Bebra dürf-
te es der Beginn einer langen
Nach gewesen sein.
TSV Kirchheim: Orth - Braun,

Stiebing, M. Naumann, Cilgin,
Grimmer, D. Naumann, Ma.
Schmidt, Dickert (55. Jahn), Trüm-
per (76. Mi. Schmidt), Schrön (35.
Honstein)
Gazi Antep Bebra: Mercimek -

B. Tabkin, Arslan, Gutwein, N. Agir-
man, Das, L. Tabkin, Gök, Kara (23.
Sahin), Kardas (88. Türe), Kesebir
(69. S. Agirman)
SR: Henkel (Ufhausen) - Z: 160
Tore: 0:1 Kardas (12.), 0:2, 0:3

Tabkin (50., 72.), 0:4 Kardas (78.) 1:4
Arslan (92., ET), 2:4 Grimmer (95.)
Besondere Vorkommnisse:

Gelb-Rot: Das (55.), Rot: Sahin (90.)

Riesenjubel: Die Spieler von Gazi Antep Bebra freuen sich ausge-
lassen über den Treffer zum 2:0 von Levent Tabkin. Foto: Eyert

Dramatisches
Drehbuch

Sascha
Herrmann

über einen span-
nenden Relega-
tions-Sonntag

M ensch, war das span-
nend: Bis in die
Schlussphase hinein

durfte die FSG Hohenroda auf
den Wiederaufstieg in die Fuß-
ball-Gruppenliga hoffen. Dann
aber ging die Puste aus und aus
einer 3:2-Führung gegen Schlit-
zerland wurde eine 3:4-Nieder-
lage. Am Ende bejubelte Schlit-
zerland mit seinem Trainer
Klaus Wächter den Aufstieg.

Spannend war es gestern
aber auch schon vor dem An-
pfiff. Denn als sich mittags der
Himmel immer mehr verdun-
kelte und schließlich ein Gewit-
ter mit Starkregen stundenlang
über die Region zog, stand die
Austragung der meisten Begeg-
nungen zunächst auf der Kippe.

Spannend bleibt es auch –
zumindest in der Relegation
zur Kreisliga A. Wer aufsteigt
oder die Klasse hält, entschei-
det sich erst am kommenden
Sonntag. Am Mittwoch geht’s
in Widdershausen weiter –
wenn das Wetter mitspielt...

EINWURF

BURGHAUN. Die TSG Oberau-
la hat noch einmal Moral be-
weisen und sich mit einem 1:1
(1:1)-Unentschieden gegen die
SG Johannesberg aus der Rele-
gation zur Fußball-Gruppenli-
ga verabschiedet. Oberaula
hatte schon vor der Begeg-
nung als Absteiger festgestan-
den und wird in der kommen-
den Saison in einer Spielge-
meinschaft mit dem TSV
Kirchheim in der Kreisoberli-
ga antreten.

Vor 400 Zuschauer in Burg-
haun hatte Nils Fischer Obe-
raula nach einer halben Stun-
de in Führung geschossen,
doch nur vier Minuten später
gelang Oliver Maul der Aus-
gleich. Mit einem Sieg hätte
Johannesberg den Aufstieg
schaffen können, und auch
ein Remis hätte gereicht,
wenn es beim Spiel in Hers-
feld zwischen Schlitzerland
und Hohenroda beim 3:3 ge-
blieben wäre (siehe Artikel
links).

Nach dem starken Regen
hatte in Burghaun gegen 14
Uhr an zwei Stellen plötzlich
ordentlich Wasser auf dem
Platz gestanden. Die Verant-
wortlichen nahmen aber den
Kampf gegen den Spielausfall
an und sorgten dafür, dass
pünktlich um 16 Uhr angepfif-
fen werden konnte. (häx)
Oberaula: Sauerbrei - Schrei-

ber, Korell, Muratidi, Petersohn,
Zaborniak, Cojocaru (81. Bolän-
der), Fischer, Sacher, Steinmetz,
Rös.
SR: Lindemann (Burghaun) -

Z:400
Tore: 0:1 Fischer (30.), 1:1 Maul

(34.)

1:1 – Oberaula
verabschiedet
sich mit Remis

So erreichen Sie
die Sportredaktion:

Rainer Henkel 06621/161-136

Sascha Herrmann 06621/161-137

HartmutWenzel 06621/161-138

Walter Kell 06621/161-140

E-Mail:
sport@hersfelder-zeitung.de


